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Geburten 
15.10.2012    Martin Kettinger, Nöhagen 68 

29.10.2012    Lukas Kellner, Weinzierl am W. 82/5 

17.11.2012    Julia Scheikl, Reichau 24/2 

 

Jubilare 

103. Geburtstag 

10.11.2012   Maria Müller, Lobendorf 12 

 

80. Geburtstag 

18.12.2012   Elfriede Dürnecker, Habruck 30 

 

Diamantene Hochzeit 

08.11.2012 

Margareta u. Alois Pemmer, Reichau 28 

 

Goldene Hochzeit 

25.10.2012 

Josefa u. Hermann Ettenauer, Ostra 6 

07.11.2012 

Albina u. Herbert Wofinger, Nöhagen 69 

24.11.2012 

Erika u. Johann Hengstberger, Nöhagen 41 

25.11.2012 

Ludmilla u. Johann Ettenauer, Reichau 22 

25.11.2012 

Maria u. Franz Burger, Großheinrichschlag 10 

 

Sterbefälle 
24.10.2012   Karl König,  

                     Reichau 29 

07.11.2012   Josefa Steyrer, 

       Nöhagen 29 

07.12.2012   Rosa Braun, 

       Maigen 4 

11.12.2012   Johann Holzapfel, 

       Großheinrichschlag 22 

Sie haben in den letzten 
Tagen die Verständigung 
über die Volksbefragung 
am 20. Jänner 2013 über 
die Beibehaltung der 
Wehrpflicht und des Zivil-
d ienstes enthal ten. 
Wehrpflicht und Zivil-
dienst sind untrennbar 
miteinander verbunden. 
Beides ist in unsere Ge-
sellschaft eingebunden 
und kann nicht losgelöst 
werden. 

Ich werde für die Wehr-
pflicht und den Zivil-
dienst stimmen! Meine 
Meinung hat nichts mit 
Parteihörigkeit gegen-
über der ÖVP zu tun. Sie 
hat mit meiner Verant-
wortung als Bürgermeis-
ter für die Menschen in 
unserer Gemeinde und 
mit dem Wissen um die 
Leistungen der Rekruten 
des Bundesheeres und 
der Zivildienstleistenden 
zu tun. Vieles wäre ohne 
sie nicht möglich - auch 
daran sollte man denken! 

2009 waren es Rekru-
ten des  Bundesheeres, 
die gemeinsam mit Frei-
willigen Feuerwehren in 
Reichau und Stixendorf  
halfen, die Schäden der 
Hochwasserkatastrophe 
zu beseitigen und Vor-
beugungsmaßnahmen 
für ein weiteres Scha-
densereignis zu treffen.  

Wer soll den Rettungs-
dienst aufrechterhalten, 
wenn der Zivildienst mit 
der Wehrpflicht abge-
schafft werden soll? Der 
Kranken- und Unfall-
transport durch das Rote 
Kreuz wird ohne Zivildie-
ner nicht aufrecht zu er-
halten sein. Das trifft 
auch uns als Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
me indebürge r .  E in 
„Sozialjahr“ mit einer Be-
zahlung, wie es vom 
Herrn Sozialminister vor-
geschlagen wurde, ist ein 
falsches Signal. Was sol-
len sich die Freiwilligen 
der Rettungsorganisatio-
nen und der Feuerweh-
ren denken? Sind sie we-
niger wert, als die Absol-
venten eines Sozialjah-
res? Ich denke, dass das 
nicht so ist. Beruflich ha-
be ich viel mit dem Roten 
Kreuz zu tun. Daher kann 
ich berichten, dass viele 
der jungen ehrenamtli-
chen Helfer als Zivil-
dienstleistende ihren 
Dienst an den Mitmen-
schen begonnen haben. 
Und, was man freiwillig 
macht, macht man gerne 
und gut! 

Mein Ersuchen:  Beteili-
gen Sie sich am 20. Jän-
ner 2013 an der Volksbe-
fragung und stimmen Sie 
für die Beibehaltung der 
Wehrpflicht und des Zi-
vildienstes. Sie stimmen 
für unsere Zukunft! 

Ein besinnliches und fro-
hes Weihnachtsfest im 
Kreis ihrer Familie sowie 
Gesundheit und Erfolg 
2013.                                             

          Ihr Bürgermeister 

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
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VERANSTALTUNGEN 
Dezember 
24. Dezember  2012,                 FF Nöhagen 

08.30 bis 12.30 Uhr                   Friedenslicht 
 

24. Dezember  2012, ab 14.00   FF Großheinrichschlag 

Altes Zeughaus                          Friedenslicht 
 

31. Dezember 2012, 13.00 Uhr  FF Nöhagen 

FF-Haus Nöhagen                     Silvesterwanderung 
 

Jänner 
05. Jänner 2013,                        SV Albrechtsberg 
Start 14.00 Uhr 
Gasthaus Enne Els                     Dreikönigs-Wanderung 
 

07. Jänner 2013,                        ZUMBA –Fitness 
20.00—21.00 Uhr   10 Einheiten 
Gemeindesaal Nöhagen             
 

19. Jänner 2013                         FF Stixendorf 
Gasthaus Angerer   Feuerwehrball 
 

Februar 
02. Februar 2013,                      FF Großheinrichschlag 
Gasthaus Steinhart                    Feuerwehrball 
 

09. Februar 2013,                      Trachtenkapelle Nöhagen 
VAZ Nöhagen                            Gschnas 
 

März 
31. März  2013, ab 20.00           FF Nöhagen 

VAZ Nöhagen                            Ostertanz 
 

April 

03. April 2013, 20.00 Uhr           Wirbelsäulengymnastik 
Turnsaal Volksschule                 10 Einheiten 

Heizkostenzuschuss 2012-2013 
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürf-
tigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperi-
ode 2012/2013 in Höhe von € 150,-- zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss soll beim zuständigen Ge-
meindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen bean-
tragt und geprüft werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ 
Landesregierung. 
Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 
 BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 

ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen) 

 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenver-
sicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den oben ge-
nannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, oder des 
NÖ Kinderbetreuungszuschusses, deren Familienein-
kommen den oben genannten Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt 

 sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familien-
einkommen den oben genannten usgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt. 

 
Prüfung der Einkommensgrenzen: 
Bei den BezieherInnen einer Ausgleichszulage (§ 293 
ASVG), die alleine in einem Haushalt wohnen bzw. ver-
heiratet sind, und bei alleinerziehenden- bzw. verheirate-
ten NÖ Familienhilfe-BezieherInnen erfolgte die Einkom-
mensprüfung bereits durch andere Stellen. 
Es ist lediglich der Bezug nachzuweisen (z. B. durch Vor-
lage des Pensionsbescheides, Vorlage eines Bewilli-
gungsschreibens des Kinderbetreuungszuschusses bzw. 
eines Kontoauszuges). 
Das Einkommen muss hingegen geprüft werden bei 
AusgleichszulagenbezieherInnen und Kinderbetreuungs-
zuschussbezieherInnen, die mit einer weiteren Person 
(Enkel, Neffe,...), die über ein eigenes Einkommen ver-
fügt, im gemeinsamen Haushalt leben Arbeitslosengeld- 
und NotstandshilfebezieherInnen Kinderbetreuungsgeld-
bezieherInnen. 
Als anrechenbares Einkommen gelten alle Einkünfte 
(auch Alimente und Waisenpensionen) des mit der 
antragstellenden Person im gemeinsamen Haushalt le-
benden Ehepartners (Lebensgefährten) und der Kinder 
aller sonstigen mit der antragstellenden Person im ge-
meinsamen Haushalt lebenden Personen, wenn ein wirt-
schaftlich gemeinsam geführter Haushalt vorliegt. 
Beispiel: Erwachsener, erwerbstätiger Sohn lebt mit sei-
ner Mutter, die Mindestpensionistin ist, im gemeinsamen 
Haushalt. 
Das Antragsformular erhalten Sie am Gemeindeamt bzw. 
ist dieses auf der Homepage unter http://www.noe.gv.at/
hkz  abrufbar. 
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Schnupperstunde „Judo“ im Kindergarten! 
Wir freuten uns sehr, dass Frau Sabine Weillechner, Judo-
trainerin im „Judoklub Krems“, sich gemeinsam mit Frau 
Christa Landa  Zeit für einen Besuch im Kindergarten 

nahm. Fast alle der 21 Kinder, die im nächsten Herbst in 
die Schule eintreten werden, nahmen an der Einheit teil. 
Die Kinder hörten von der Bedeutung des Wortes „Judo“- 

wörtlich ‚sanfter Weg‘ und konnten auf spielerische Weise 
erste Übungen kennenlernen. 
Judo ist die optimale Gelegenheit für Kinder zwischen 4 

und 6 Jahren zur spielerischen Schulung für Motorik und 

Koordination. Der „ Judoklub Krems“ bietet dazu ein von 

Diplomtrainern entwickeltes Trainingskonzept an.  

Unser  Kindergarten 

Aufnahme in den Kindergarten 

Die „Einschreibung“ zur Aufnahme in den NÖ 

Landeskindergarten 3521 Nöhagen 58 findet 

am 15. und 29. Jänner 2013 statt.  

Das Aufnahmegespräch führt Frau Dir. Doro-

thea Huber. Sie nimmt auch den Antrag auf 

Aufnahme in den Kindergarten entgegen.  

Die Eltern werden um eine telefonische Voran-

meldung unter der Tel.Nr. 02717/8282 gebe-

ten. 
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Das Bibliotheksteam veranstaltete heuer wieder eine 
Buchausstellung und einen Flohmarkt in der Volksschule 
in St. Johann. Die für die Buchausstellung notwendigen 

Bücher wurden von der Buchhandlung Rosenkranz aus 
Els zur Verfügung gestellt. Bei den zahlreich vorhande-
nen Verkaufsständen konnten die Besucher schöne Stü-

cke finden. Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls ge-
sorgt. Für unsere Kleinsten kam der Kasperl auf Besuch.   
Die Puppenspielerinnen Bettina Brunner, Brigitte Steiner 
und Bettina Klammer begeisterten mit ihrer Darbietung 

das Publikum. Mit dem Erlös aus der Veranstaltung konn-
ten neue Bücher angekauft werden. Das Bibliotheksteam 
bedankt sich bei allen Mitwirkenden. 

Öffentliche Bibliothek St. Johann 

Jeden Sonntag Bibliotheks-Cafe 
Das Bibliotheksteam lädt jeden Sonntag während der 

Öffnungszeiten zum Verweilen in der Bibliothek bei Kaf-

fee und Kuchen ein. 

Winterzeit ist Lesezeit 
Unsere Öffnungszeiten: 

Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Wir haben wieder jede Menge neue Bücher für alle 

angeschafft. Kommen Sie vorbei und schmökern Sie 

bei Kaffee und Kuchen, in den zur Verfügung stehen-

den Medien.  
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Am 30.10. verbrachten alle Kinder einen gruselig-

schaurigen Halloween-Lerntag mit ihren Lehrerinnen. 

Jeder kam verkleidet und in der Pause gab es Blut-

punsch, Kürbissuppe, Spinnen-Kuchen und andere grusli-

ge Stärkungen. Alle Mutigen wurden im Dachboden von 

einem „echten“ Gespenst mit Schokolade beschenkt.  

Katharina Steinhart (3.Sst) vertrat unsere VS als Schul-

Lesesiegerin am 09.11. bei der Aktion „Die fleißigste 

Leseratte des Bezirks“ und erhielt eine offizielle Urkun-

de, ausgestellt vom Bezirksschulrat.  

Obfrau Fr. Donabaum bedankt sich im Namen des El-

ternvereins bei allen fleißigen Helfern sowie für die ge-

spendeten Getränke und Speisen beim Keks-Verkauf 

(mit Glühwein und Punsch) nach der Familienmesse 

am 2.12.  

Mit dem verdienten Geld können wieder Schulveranstal-

tungen oder Lehrmittel für die Kinder finanziert werden. 

Die Messe wurde von Fr. Religionslehrerin Wutka im 

Rahmen des Unterrichtes vorbereitet und mit ihrer Toch-

ter professionell musikalisch umrahmt.  

Fr. Donabaum erfreute uns mit einem berührenden Solo. 

Die 4. Sst. unternahm mit dem Zug einen Bildungsaus-

flug nach Wien in die Karlskirche und zur KLIMT-

Ausstellung ins Belvedere.  
 

Am 5.12. besuchte die 4.Sst. heuer bereits zum 2.Mal 

die HS in Els. Nach einem tollen Ägypten-Lerntag im No-

vember durften diesmal anlässlich des „Tages der offe-

nen Tür“ Kinder und Eltern die HS genauer kennenler-

nen. Herr HD Schaffer informierte über die bevorstehende 

Umstellung zur „Neuen Mittelschule“ und es wurden phy-

sikal. Versuche gezeigt, Holz bearbeitet und eine Mitmach

Aus der Volksschule 
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Jagdpacht 
Die Jagdpachtverteilungspläne für alle Genossenschafts-
jagden liegen in der Zeit vom 14.01.2013 bis 28.01.2013 
während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur öffent-
lichen Einsicht auf. 
Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile sind 
innerhalb zweier Wochen, von dem Anschlage der Kund-
machung an gerechnet, schriftliche beim Obmann des 
Jagdausschusses einzubringen. 
 

Die Jagdpachtauszahlung findet für alle Genossen-
schaftsjagden am Sonntag, den 03. Februar 2013 statt. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Großheinrichschlag 
in der Zeit von 11.00 Uhr  - 17.00 Uhr im Gasthaus 
Kirchberger, Himberg 32. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Habruck 
in der Zeit von 10.00 Uhr  - 18.00 Uhr beim JAO Leo-
pold Starkl, Wolfenreith 3. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Lobendorf 
in der Zeit von 13.00 Uhr  - 17.00 Uhr beim JAO Leo-
pold Sandler, Lobendorf 23. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Nöhagen 
in der Zeit von 09.00 Uhr  - 12.00 Uhr im Gasthaus 
Pfaller Nöhagen 51. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Reichau - Ostra 
In der Zeit von 08.00 Uhr - 10.00 Uhr beim JAO Walter 
Weillechner, Reichau 18 
in der Zeit von 10.30 Uhr  - 12.00 Uhr im Feuerwehr-
haus Ostra.  
 

Für die Genossenschaftsjagd Stixendorf 
in der Zeit von 10.00 Uhr  - 12.00 Uhr im Gasthaus An-
gerer, Stixendorf 23. 
 

Für die Genossenschaftsjagd Weinzierl am Walde 
in der Zeit von 09.00 Uhr  - 12.00 Uhr  im Gasthaus 
Lang, Weinzierl am Walde 18. 

-Turnstunde abgehalten. Zum Abschluss wurden alle mit 

einer ausgiebigen Jause verwöhnt. 

Wie jedes Jahr, bekamen auch heuer alle Klassen Be-

such vom Nikolaus. Diesmal wurde er sogar von einer 

gutmütigen Krampus-Perchte begleitet. In der Pause 

ließen sich alle die Krampuswürstel schmecken, die von 

Fr. Donabaum und unserer Schulwartin Fr. Höl-

lerschmid hergerichtet wurden. 

Mit Jahreswechsel verabschiedet sich Fr. Elfriede Rau-

scher (OL für Werkerziehung) nach langjähriger Unter-

richtstätigkeit in den Ruhestand. Sie hat mit tatkräftigem 

Engagement und kreativen Ideen die Kinder für das 

handwerkliche Arbeiten begeistert und unser Schulhaus 

immer den Anlässen entsprechend dekoriert und ge-

schmückt.  

Wir alle wünschen ihr noch viele Jahre Gesundheit und 

Freude für ihren neuen Lebensabschnitt! 

Die Werkstunden werden ab Jänner von Fr. VL Hermine 

Zuzzi übernommen. 

Das Lehrerteam wünscht allen Kindern und Ihren Fa-
milien, ein frohes Weihnachtsfest, sowie Gesundheit 
im neuen Jahr und bedankt sich für die gute Zusam-

menarbeit und Unterstützung. 



Seite 8                                                                                                                                Gemeindenachrichten 

Wahlzeiten und Wahllokale 
 

Die Wahllokale haben für Sie am Sonn-

tag, den 20. Jänner 2013 zur Stimmab-

gabe von 08.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

 

Wahlsprengel I Nöhagen 

Wahllokal Gemeindeamt 

3521 Nöhagen 20 

 

Wahlsprengel II  Stixendorf 

Wahllokal Gasthaus Angerer 

3610 Stixendorf 23 

 

Wahlsprengel III  Weinzierl am Walde 

Wahllokal Feuerwehrhaus Weinzierl 

3610 Weinzierl am Walde 32 

 

Wahlsprengel IV Reichau 

Wahllokal Feuerwehrhaus Reichau 

3521 Reichau 5a 

 

Wahlsprengel V Großheinrichschlag 

Wahllokal Volksschule 

3611 St. Johann 
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Goldene Hochzeit Josefa u. Hermann Ettenauer 

GfGR Martin Wimmer, Josefa Ettenauer, GR Thomas Hellerschmied, 

Hermann Ettenauer, Vizebgm. Harald Stanzl 

Goldene Hochzeit Erika u. Johann Hengstberger 

Johann Steyrer, Tanja Hengstberger, Erika Hengstberger, Johann 

Hengstberger, Paul Hengstberger GfGR Erich Hasslmayer 

Goldene Hochzeit Ludmilla u. Johann Ettenauer 

Gottfried Steyrer, Christian Pemmer, GfGR Johann Dirnberger, 

Johann Mayrhofer, Johann Florreither, Ludmilla Ettenauer, 

Christine Steyrer, Pfarrer P. MMag. Joachim Zitko , Johann 

Ettenauer, GR Thomas Hellerschmied, GR Elisabeth Ettenauer, 

GfGR Franz Rumplmair  

J U B I L A R E  D E R  G E M E I N D E  W E I N Z I E R L  A M  W A L D E  

Diamantene Hochzeit Margareta u. Alois Pemmer 

GR Reinhard Strasser, Margareta Pemmer, Vizebgm. Harald Stanzl, 

Alois Pemmer, GfGR Martin Wimmer 

Goldene Hochzeit Albina u. Herbert Wofinger 

GfGR Erich Hasslmayer, Herbert Wofinger, Albina Wofinger, Vizebgm. 

Harald Stanzl, GR Reinhard Strasser 
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Werte der Wasserversorgungsanlagen in der 
Gemeinde Weinzierl am Walde 

Wasserversorgungsanlage Großheinrichschlag 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert         7,9   6,5-9,5 

Calcium mg/l 53,3   400 

Magnesium mg/l 16,6   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 21,2   200 

Nitrat mg/l 15,2 50   

Sulfat mg/l 38,8   250 

Nitrit mg/l <0,01 0,02   

Eisen mg/l 0,138 0,01 0,2 

Mangan mg/l 0,016 0,005 0,05 

Gesamthärte °dH 11,3   >8,4 

Wasserversorgungsanlage Weinzierl am Walde 

  Einheit Ergebnis Parameter-
werte 

Indikator-
werte 

pH-Wert   6,8   6,5-9,5 

Calcium mg/l 40,1   400 

Magnesium mg/l 13,2   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 26,6   200 

Nitrat mg/l 39,9 50   

Sulfat mg/l 57,9   250 

Nitrit mg/l <0,006 0,02   

Eisen mg/l <0,026 0,02 0,2 

Mangan mg/l <0,006 0,02 0,05 

Gesamthärte °dH 8,7   >8,4 

Wasserversorgungsanlage Stixendorf 

  Einheit Ergebnis Parameter-
werte 

Indikator-
werte 

pH-Wert   7,9   6,5-9,5 

Calcium mg/l 51,3   400 

Magnesium mg/l 13,4   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 11,1   200 

Nitrat mg/l 11,5 50   

Sulfat mg/l 54,1   250 

Nitrit mg/l <0,006 0,02   

Eisen mg/l <0,026 0,02 0,2 

Mangan mg/l <0,006 0,02 0,05 

Gesamthärte °dH 10,3   >8,4 

Wasserversorgungsanlage Nöhagen 

  Einheit Ergebnis Parameter-
werte 

Indikator-
werte 

pH-Wert   7,7   6,5-9,5 

Calcium mg/l 55,7   400 

Magnesium mg/l 17,0   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 15,0   200 

Nitrat mg/l 26,9 50   

Sulfat mg/l 47,5   250 

Nitrit mg/l <0,006 0,02   

Eisen mg/l <0,026 0,01 0,2 

Mangan mg/l <0,006 0,005 0,05 

Gesamthärte °dH 11,7   >8,4 
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Wasserversorgungsanlage Ostra 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   7,2   6,5-9,5 

Calcium mg/l 39,2   400 

Magnesium mg/l 11,4   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 16,0   200 

Nitrat mg/l 14,2 50   

Sulfat mg/l 41,6   250 

Nitrit mg/l <0,006 0,02   

Eisen mg/l 0,026 0,02 0,2 

Mangan mg/l <0,006 0,02 0,05 

Gesamthärte °dH 8,1   >8,4 

Wasserversorgungsanlage Reichau 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   7,7   6,5-9,5 

Calcium mg/l 46,8   400 

Magnesium mg/l 18,4   150 

Ammonium mg/l <0,02 0,05 0,5 

Chlorid mg/l 4,5   200 

Nitrat mg/l <1 50   

Sulfat mg/l 53,8   250 

Nitrit mg/l <0,006 0,02   

Eisen mg/l 0,062 0,02 0,2 

Mangan mg/l <0,006 0,02 0,05 

Gesamthärte °dH 10,8   >8,4 

Rund 160 Gratulanten folgten der Einladung 

des Gemeindeverbandes Krems zur Jubi-

läumsfeier nach Straß. Obmann Bgm. Wal-

ter Harauer und Geschäftsführer Gerhard 

Wildpert konnten eine Vielzahl an Gästen 

begrüßen, unter ihnen Ing. Hans Penz, Prä-

sident zum NÖ. Landtag, Bezirkshauptmann 

Dr. Elfriede Mayerhofer,  Reg.Rat Alfred 

Weidlich, Präsident der  NÖ. Abfallwirtschaft 

und die "Altobmänner" des Verbandes, die 

Bgm. a.D. Friedrich Reiter und Josef Ramo-

ser. Viele aktive Gemeindemandatare, 

Amtsleiter und Umweltgemeinderäte, aber 

auch viele ehemalige Bürgermeister bewie-

sen durch ihre Anwesenheit die Verbunden-

heit zum Gemeindeverband. Der älteste Teil 

des GV Krems ist der im Jahre 1972 ins Leben gerufene Abgabeneinhebungsverband, dem 1992 der Umweltverband 

folgte. Beide wurden schließlich 2002 zum Gemeindeverband Krems mit Sitz in Langenlois fusioniert. 

Landtagspräsident Penz unterstrich den hohen Stellenwert des Gemeindeverbandes in seiner Funktion einer effizienten 

und innovativen Gemeindekooperation und zeigte sich ebenso wie die Bürgermeister Pfeifer (Grafenegg), Aschauer 

(St.Leonhard) und Hackl (Mühldorf) äußerst zufrieden mit den Leistungen des Verbandes für seine Mitgliedsgemeinden. 

Alle drei Bürgermeister zeigten sich in ihren Statements auch davon überzeugt, dass Gemeindekooperationen wichtiger 

als allfällige Gemeindezusammenlegungen seien. Den besten Beweis, wie ausgezeichnet Gemeindezusammenarbeit 

funktioniert, zeigt der Gemeindeverband seit nunmehr 40 Jahren eindrucksvoll. 

GV Krems fe ier t  3  Jubi läen 
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Pensionsversicherungsanstalt 
 

Sprechtage 
Niederösterreich 

 

Bezirk Krems 
 

Gebietskrankenkasse 
Dr. Josef Maria Eder Gasse 3 

Jeden Dienstag 
08.00 — 11.30 Uhr u. 

12.30 — 14.30 Uhr 
Jeden Freitag 

08.00—12.00 Uhr 
Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin  

vorgesehen. 
Zur Vorsprache einen Lichtbildausweis mitbringen. 

Wirbelsäulengymnastik 
Seit einigen Jahren wird im Turnsaal der Volksschule in 
St. Johann Wirbelsäulengymnastik angeboten. Frau Gab-
riele Pichler, diplom. Physiotherapeutin leitet die Gymnas-

tikeinheiten. 
Die Gymnastikgruppe freut sich bereits jetzt schon auf 
den Start nach Ostern. 
Wir starten wieder am Mittwoch, den 03. April 2013, um 
20.00 Uhr. Es sind 10 Einheiten geplant und die Kosten 
betragen € 30,00. 

Musikschulverband Ottenschlag 
 

Derzeit werden an der Musikschule Ottenschlag 31 Schü-
ler und Schülerinnen aus unserer Gemeinde unterrichtet. 
Die Schüler und Schülerinnen werden teilweise in der 
Volksschule bzw. im Gemeindeamt unterrichtet. Die Ge-
meinde Weinzierl am Walde leistet für das Schuljahr 2013 
einen Kostenbeitrag in der Höhe von € 11.700,00 an den 
Musikschulverband. Am 15. Dezember 2012 gaben Schü-
lerinnen und Schüler ihr musikalisches Können im Sit-
zungssaal der Gemeinde zum Besten. 
Julia Kargl mit ihrer Musiklehrerin Sabine Zeininger im 
Schulort Gemeindeamt Weinzierl am Walde. 

An einem am Nationalfeiertag im Gasthaus Lang stattge-
fundenen Klassentreffen von Schülern der Jahrgänge 
1944 bis 1949, die im Zeitraum von 1950 bis 1963 die 
ehemalige Volksschule Weinzierl am Walde besucht ha-
ben, nahmen von 43 Eingeladenen erfreulicherweise 34 
teil. Für etliche der ehemaligen Schüler war es besonders 
spannend, weil sie manche ihrer Klassenkameraden seit 
der Schulzeit nicht mehr gesehen haben und erstmals 
seit mehr als 50 Jahren treffen und von neuem kennen 
lernen konnten. Dabei lebten die alten Zeiten wieder auf 
und es wurden nach Herzenslust Erinnerungen ausge-
tauscht. Johann Karl  verschönerte mit einem Musikkolle-
gen das gemütliche Zusammensein musikalisch, sodass 
es für alle ein vergnüglicher Nachmittag und Abend wur-
de, an den sie sich sicher gerne erinnern  werden. 

Klassentreffen Jahrgänge 1944—1949 
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Wir möchten  Liegen-

schaftseigentümer und 

Fahrzeughalter auf ihre 

gesetzlich verankerten 

Pflichten hinweisen und um 

ihre Unterstützung bitten. 

 

Räum- und Streupflicht: 

Die Liegenschaftseigentü-

mer werden an die in der 

Straßenverkehrsordnung 

verankerte Räum- und 

Streupflicht in der Zeit 

zwischen 6 bis 22 Uhr 

erinnert. 

Hier normiert § 93 (1) 

StVO: Die Eigentümer von 

Liegenschaften in Ortsge-

bieten, ausgenommen die 

Eigentümer von unverbau-

ten, land- und forstwirt-

schaftlich genutzten Lie-

genschaften, haben dafür 

zu sorgen, dass die ent-

lang der Liegenschaft in 

einer Entfernung von nicht 

mehr als 3 m vorhandenen, 

dem öffentlichen Verkehr 

dienenden Gehsteige und 

Gehwege einschließlich 

der in ihrem Zuge befindli-

chen Stiegenanlagen ent-

lang der ganzen Liegen-

schaft in der Zeit von 6 bis 

22 Uhr von Schnee und 

Verunreinigungen gesäu-

bert sowie bei Schnee und 

Glatteis bestreut sind. Ist 

ein Gehsteig (Gehweg) 

nicht vorhanden, so ist der 

Straßenrand in der Breite 

von 1 m zu säubern und zu 

bestreuen. Die gleiche Ver-

pflichtung trifft die Eigentü-

mer von Verkaufshütten. 

Gleiches gilt für Haltestel-

lenbereiche, welche als 

Gehweg oder Gehsteig 

ausgestaltet sind. 

 

Bäume und Einfriedun-

gen neben der Straße: 

Ein Problem für Räum- und 

sonstige Einsatzfahrzeuge 

stellen über die Grund-

grenzen auf Verkehrsflä-

chen hinaushängende 

Äste, Sträucher, etc. dar. 

Durch die Schneelast hän-

gen diese oft weit in den 

Straßenkörper hinein und 

behindern ein zügiges Vo-

rankommen der Einsatz-

fahrzeuge. 

Unsere Bitte: Entfernen Sie 

allfällige Problemstellen. 

§ 91 (1) StVO: Die Behör-

de hat die Grundeigentü-

mer aufzufordern, Bäume, 

Sträucher, Hecken und 

dergleichen, welche die 

Verkehrssicherheit, insbe-

sondere die freie Sicht 

über den Straßenverlauf 

oder auf die Einrichtungen 

zur Regelung und Siche-

rung des Verkehrs oder 

welche die Benützbarkeit 

der Straße einschließlich 

der auf oder über ihr be-

findlichen, dem Straßen-

verkehr dienenden Anla-

gen, z.B. Oberleitungs- und 

Beleuchtungsanlagen, be-

einträchtigen, auszuästen 

oder zu entfernen. 

DER WINTER HAT UNS FEST IM GRIFF 
Hier ist nicht nur persönliche Vorsorge zu treffen, sondern sind auch vom Gesetz vorgegebene Regeln einzuhalten. 
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Führerscheinumtausch – möglich, 
aber nicht erforderlich! 
Ab 19. Jänner 2013 gelten aufgrund der 14. FSG-
Novelle, BGBl. I Nr. 61/2011 folgende Änderungen: 
• Alle Führerscheine werden mit einer Gültigkeit von 15 
Jahren ausgestellt 
• Alle vor dem 19. Jänner 2013 ausgestellten Führer-
scheine (Papier- und Scheckkartenführerscheine) müs-
sen bis zum 19. Jänner 2033 gegen Scheckkartenführer-
scheine umgetauscht werden 
• Mopedausweise, die vor dem 19. Jänner 2013 ausge-
stellt worden sind, bleiben weiterhin gültig und sind bis 
19. Jänner 2033 in Führerscheine der Klasse AM umzu-
tauschen. 
Mit dieser Änderung soll gleich wie beim Reisepass die 
Aktualität der persönlichen Daten, insbesondere der Fo-
tos erhöht und die zweifelsfreie Identitätsfeststellung er-
leichtert werden. 
Wenn Ihr Führerscheindokument noch in Ordnung ist 
(Sie sind auf dem Foto einwandfrei erkennbar; das Doku-
ment ist nicht beschädigt), ist ein Austausch nicht erfor-
derlich. 
Wer vor dem 19. Jänner 2013 seinen Führerschein vom 
Papierformat auf das Kartenformat tauscht, hat ein Doku-
ment mit einer Gültigkeit bis zum 19. Jänner 2033 und 
muss sich spätestens bis zu dieser Frist einen neuen 
Führerschein ausstellen lassen. 
So geht der Umtausch: 
• Der Umtausch kann bei allen Führerscheinbehörden 
(Bezirkshauptmannschaften oder Landespolizeidirektion), 
unabhängig vom eigenen Wohnsitz, beantragt werden 
• Mitzunehmen ist ein aktuelles Foto (Passbildkriterien 
beachten) 
• Die Gebühr beträgt € 49,50 
• Das neue Ausweisdokument wird innerhalb von fünf 
Tagen per Post an jede gewünschte Adresse in Öster-
reich zugestellt. 
Zusätzlicher Hinweis für die Besitzer einer Lenkbe-
rechtigung für die Klassen C1 und C1E: Diese wird ab 
19. Jänner 2013 nur für fünf Jahre (bisher zehn Jahre), 
ab dem vollendeten 60. Lebensjahr nur mehr für zwei 
(bisher fünf Jahre) Jahre erteilt. 
Für jede Verlängerung dieser Lenkberechtigungsklassen 
ist ein ärztliches Gutachten eines sachverständigen Arz-
tes, und eine neuerliche Ausstellung eines Führerschei-
nes (plus ein Foto), erforderlich. 
Alle weiteren Informationen zum Führerschein sind auf 
www.scheckkartenführerschein.at zu erhalten bzw. ste-
hen für weitere Fragen die Mitarbeiter des Bürgerbüros 
gerne zur Verfügung: 
Bezirkshauptmannschaft Krems – Bürgerbüro 
3500 Krems an der Donau, 
Drinkweldergasse 15, 02732/9025/30130 
e-mail: bürgerbüro.bhkr@noel.gv.at 
Öffnungszeiten des Bürgerbüros: 

Asphaltierung von  
Gemeindestraßen 
Gerade noch rechtzeitig vor dem Wintereinbruch konnten die 

für das Jahr 2012 geplanten Asphaltierungsarbeiten abgeschlos-

sen werden. Die Arbeiten wurden von der Firma Malaschofsky 

ausgeführt. Für den reibungslosen Ablauf  sorgte Polier Günter 

Ballwein. 

Foto v.l.n.r. Michael Malaschofsky, Bgm. Herbert Prandtner, GfGR Franz 
Rumplmair, GfGR Erich Hasslmayer, Karl Höld, Polier Günter Ballwein 
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Verschönerungsverein Habruck 

Besuchte die Bundeshauptstadt 
Am Samstag, 20. Oktober 2012 unternahmen der Ver-

schönerungsverein und die Freiwillige Feuerwehr Hab-

ruck einen ganztägigen Ausflug in die Bundeshauptstadt 

Wien, an dem 38 Habrucker teilnahmen.  Ein Bus der 

Firma Adensam holte uns frühmorgens von der Ortschaft 

ab und brachte uns zum Wiener Rathaus. Nach einem 

netten Frühstück im Rathauscafe spazierten wir zum 

Burgtheater. Bei einer sehr interessanten Führung erfuh-

ren wir viel Wissenswertes über dieses künstlerisch be-

sonders wertvolle Haus an der Ringstraße. Wir besichtig-

ten die vom jungen Gustav Klimt gestalteten Stiegenauf-

gänge und konnten auch einen Blick hinter die Bühne 

werfen. Danach gingen wir weiter über den Michae-

lerplatz und Graben zum Stephansdom. Nach einer kur-

zen Besichtigung des imposanten Innenraumes des 

Doms spazierten wir die Kärntnerstraße entlang bis zur 

Albertina und wandten uns dann der Wiener Hofburg zu, 

weiter zur Ringstraße und zur Universität.  Wir speisten 

im „Einstein“ und beeilten uns ins nahegelegene Parla-

ment, wo wir schon von Hr. Hopf erwartet wurden. Nach 

einer äußerst umfangreichen Führung durch die riesige 

Säulenhalle, Sitzungsräume und den Plenarsaal konnten 

wir auch den noch original erhaltenen, besonders se-

henswerten  zweiten Sitzungssaal besichtigen, der nur 

zur Angelobung des neuen Bundespräsidenten verwen-

det wird. Der  Bus brachte uns anschließend weiter zum 

„Hundertwasser Haus“ . Bei Kaffee und Kuchen genos-

sen wir das ungewöhnliche Ambiente dieses Gebäudes.  

Diesen sehr interessanten, aber auch anstrengenden 

Tag ließen wir beim Heurigen Siedler ausklingen. 

Sprechtage für bau– und  
gewerberechtliche Verfahren 
Die Bezirkshauptmannschaft Krems bietet Bausprechtage an. 
An diesen Bausprechtagen besteht die Möglichkeit, sich nach 
telefonischer Terminvereinbarung über Gewerbeangelegenhei-
ten, die das Betriebsanlagenrecht betreffen, beraten zu lassen. 
Folgende Termine stehen zur Verfügung: 

Donnerstag, 10. Jänner 2013 
Donnerstag, 24. Jänner 2013 

Donnerstag, 14. Februar 2013 
Donnerstag, 28. Februar 2013 
Donnerstag, 07. März 2013 
Donnerstag, 21. März 2013 
Donnerstag, 04. April 2013 
Donnerstag, 18. April 2013 
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N E U E S  A U S  D E R   

H A U P T S C H U L E  
 

Liebe Eltern! 

Liebe Erziehungsberechtigte! 
 

Ein herzliches „Grüß Gott“ an alle Schülerinnen und 

Schüler  aber auch an alle Eltern und Erziehungsberech-

tigten. Ein Drittel des Schuljahres 2012/2013 ist bereits 

wieder Vergangenheit und wir nähern uns dem Weih-

nachtsfest bzw. dem Jahreswechsel. 

In diesem Jahr 2012 hat sich an unserer Schule etliches 

verändert. Die grundlegendste Änderung fand auf dem 

Ausstattungssektor statt. Unsere alten Tafeln – auf de-

nen 42 Jahre lang mit Kreide geschrieben wurde – sind 

durch Smartboards (elektronische Tafeln mit Touchfunkti-

on) ersetzt worden. Bei dieser Gelegenheit möchte ich 

mich bei den Gemeindevertretern rund um Hauptschul-

ausschussobmann Vizebürgermeister Franz ROSEN-

KRANZ und seinem Stellvertreter gfGR Johann DIRN-

BERGER recht herzlich bedanken. Sie haben unserer 

Schule diese Neuerung ermöglicht. Danke! 

Am „Tag der offenen Tür“ am Mittwoch, 5. 12. 2012, nah-

men wieder alle VolksschülerInnen und auch zahlreiche 

Eltern teil. HD OSR Helmut SCHAFFER und der zukünfti-

ge Klassenvorstand der 1. Klasse, Frau HOL Cornelia 

BERNLEITNER führten Eltern und SchülerInnen durch 

das Schulhaus. Vorführungen aus den Bereichen Physik 

& Chemie, Bewegung & Sport, Technisch Werken und 

Informatik zeigten den Kindern, aber auch den Eltern, 

was sie in der Hauptschule im Herbst erwarten wird. Für 

die abschließende Jause zeichneten Herr Schulwart Jo-

sef WINTER und Frau Schulwartin Maria WINTER mit 

einigen Schülerinnen verantwortlich. Herzlichen Dank 

dafür! 

Eine Neuerung wird erst im Herbst 2013 in Kraft treten. 

Sollte das Bundesministerium für Unterricht zustimmen 

wird die 1. Klasse 2013/2014 unsere erste Mittelschul-

klasse werden!!! Wir werden Sie  - geschätzte Gemein-

debürgerInnen – darüber laufend informieren. 

Zu guter Letzt möchte ich als Direktor der noch Haupt-

schule Albrechtsberg-Els Ihnen und Ihren Kindern ein 

besinnliches Weihnachtsfest wünschen, verbunden mit 

den besten Wünschen für das Jahr 2013. 

Altbürgermeister  
Erwin Hengstberger wurde 70 
Bürgermeister Herbert Prandtner  und die Gemeindever-

tretung lud anlässlich des 70. Geburtstages von Altbür-

germeister zu einer Feier in das Gasthaus Schwarz. Zur 

Überraschung des Jubilars kam auch Landtagsabgeord-

neter Josef Edlinger. In den Ansprachen wurden die Ver-

dienste um die Gemeinde Weinzierl am Walde in der 15 

jährigen Amtszeit hervorgehoben. 
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